
LITERATURLISTE ZUM THEMENKOMPLEX 
 

SPORT UND NATURSCHUTZ 
 

 
In der Fassung vom 23.11.2013 

 
Literatur ab 2000 

 
 
 
 

 
 
 
 



 
(Es wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhalt: 
 
 
I. Allgemeine Literatur zum Thema Sport und Naturschutz ................................................1 
II. Literatur zu den jeweiligen Sportarten ............................................................................7 

A. Drachen- und Gleitschirmfliegen .................................................................................7 
B. Kanu- und Kajaksport, Rudersport ..............................................................................8 
C. Klettersport ...............................................................................................................12 
D. Radsport ...................................................................................................................15 
E. Reitsport ...................................................................................................................15 
F. Schlittenhundesport ..................................................................................................16 
G. Segelsport .................................................................................................................17 
H. Skisport .....................................................................................................................18 
I. Tauchsport ................................................................................................................20 
J. Wandersport .............................................................................................................21 

 
 
 
 



Literaturliste Sport und Natur, Stand: November 2013  Kuratorium Sport und Natur e.V. 

1 

I. Allgemeine Literatur zum Thema Sport und Naturschutz 
 
 
AKADEMIE FÜR UMWELTFORSCHUNG UND –BILDUNG IN EUROPA – AUBE e.V. 
(Hrsg.) (2001): Lösungsansätze zum Konfliktfeld Natursport – Naturschutz, 
Dokumentation der Fachtagung am 13.10. 2000 in Essen, Bielefeld. 
 
AKADEMIE FÜR UMWELTFORSCHUNG UND – BILDUNG IN EUROPA –AUBE e.V. 
(Hrsg.) (2002): Konflikte und Kooperationen im Wander-/Radwanderbereich: Natur- 
und sozialverträgliche Lösungsansätze und –strategien, Dokumentation der Tagung 
am 13./14.09. 2002 in Winterberg/Sauerland; Bielefeld 
 
BASSEMIR, M., PROF. DR. HAEUPLER, KRAMER, D, VIGANO, W.: Natur erleben mit 
uns. Projektergebnisse „Skitourismus und seine Folgen für den Artenschutz im 
Bereich Winterberg“. Modellstudie, Fachliche Texte. Herausgeber: TVDN, NRW e.V.  
 
BAYERISCHE AKADEMIE FÜR NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 
(ANL)(Hrsg.)(2001): Wassersport und Naturschutz: Ursprung - Gegenwart - Zukunft 
: gemeinsame Fachtagung mit dem Amt der Salzburger Landesregierung 1999, 
Laufener Seminarbeiträge 02/01. 
 
BEIER, K. (2000): Was reizt Menschen an sportlicher Aktivität in der Natur?: Zur 
Motivation von Outdoorsportlern, in: Jahrbuch des Vereins zum Schutz der Bergwelt, 
Bd. 65, S. 107-114. 
 
BFN (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ) 2011. Definition eines natur- und 
landschaftsverträglichen Sports. Beirat für Sport und Umwelt 2001, Bonn. 
Aufgerufen am 15.5.2011 unter www.bfn.de/0323_beirat.html. 
 
BFN (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ) 2011: Natur und Sport / Freizeit. 
Aufgerufen am 17.05.2011 unter www.bfn.de/0323_sport.html. 
 
BFN (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ) 2011: Effizienz freiwilliger Vereinbarungen 
im Sport und Natur/-Umweltschutz. Aufgerufen am 17.5.2011 unter 
www.bfn.de/0201_effizienz.html. 
 
BIEDENKAPP, A., STÜHRMANN, E. (2004): Tourismus, Naturschutz und Wassersport, 
Dokumentation der Fachtagung am 7. Februar 2004 im Rahmen des Reisepavillon 
Hannover, BfN-Scripten Nr. 113, Bonn-Bad Godesberg  
 
BROSCH, S. (2002): Freiwillige Vereinbarungen zwischen Sport und Naturschutz – 
Alternative oder Ergänzung zum Ordnungsrecht? Eine Untersuchung an 
Fallbeispielen. Diplomarbeit am Institut für Landschaftspflege und Naturschutz der 
Universität Hannover.  
 
BUWAL = Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft (Hrsg.) (2005): Willkommen 
in der Natur, Dossier Freizeit und Sport. Umwelt 01/2005. Bern. 
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BUNDESUMWELTMINISTERIUM, Beirat Umwelt und Sport (2001): Fachliche 
Erläuterung zum Begriff der Natur- und Landschaftsverträglichkeit sportlicher 
Betätigungen in der freien Natur, Bonn/Berlin. 
 
BMU = Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) 
(2004): Natur bewegt. Natursport in Deutschland. Berlin. 
 
BMU = Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) 
(2005a): Chancen für die biologische Vielfalt, Natur und Reisen. Bonn. 
 
BMU = Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) 
(2005b): Naturlandschaften in Deutschland. Das Touristik-Magazin des 
Bundesumweltministeriums. Bonn. 
 
DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND (2005): Umwelt-Qualitätsstandards im 
Sport. Dokumentation des 13. Symposiums zur nachhaltigen Entwicklung des Sports 
vom 8.-9. Dezember 2005 in Bodenheim/Rhein, Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (2002): Umweltkommunikation im Sport: Dokumentation 
des 9. Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 6.-7. Dezember 2001 
in Bodenheim/Rhein, Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (2003): Sport und Tourismus: Dokumentation des 10. 
Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 28.-29. November 2002 in 
Bodenheim/Rhein, Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (2004): Großveranstaltungen im Sport. Dokumentation 
des 11. Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 27.-28. November 
2003 in Bodenheim/Rhein, Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (2005): Sport findet Stadt. Dokumentation des 12. 
Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 9.-10. Dezember 2004 in 
Bodenheim/Rhein, Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER TOURISMUSVERBAND (Hrsg.) (2005): Leitfaden: Natur – Erlebnis – 
Angebote. Entwicklung und Vermarktung. Lüneburg. 
 
EGNER, H. (Hrsg.) (2001): Natursport - Schaden oder Nutzen für die Natur? 
Dokumentation des Symposiums am 11./12.05.2001 an der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz, Hamburg. 
 
ESCHER, A., EGNER, H., KLEINHANS, M. (2000): Trend- und Natursportarten in den 
Wissenschaften: Forschungsstand, Methoden, Perspektiven. Tagungsband des 
Symposiums am Geographischen Institut der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
31.3.-04.04.2000. 
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GARBE, C., PRÖBSTL, U., MEYER, M., RÄTH, B. (2005), Natura 2000 und Tourismus 
in sensiblen Gebieten, Empfehlungen zum Management von Natura-2000-Gebieten 
im Sinne einer nachhaltigen Tourismusentwicklung, BfN-Scripten 134, Bonn-Bad 
Godesberg 
 
HERMANN, W. (2006): Sport in der oder gegen die Natur? Robin-Wood-Magazin Heft 
2 (Nr. 89), S. 18-19.  
 
HESSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN 
(Hrsg.) (2001): Dokumentation zur Allianz Sport und Umwelt: Unterzeichnung der 
Rahmenvereinbarung am 15.11.2000 im Wiesbadener Rathaus; 
Rahmenvereinbarung zwischen der Hessischen Landesregierung, den Kommunalen 
Spitzenverbänden und dem Landessportbund Hessen zur Umsetzung der Agenda 21. 
 
HINTEREGGER, M. (2005): Trendsportarten und Wegefreiheit. Wien.  
 
INGOLD, P. (2005): Freizeitaktivitäten im Lebensraum der Alpentiere. 
Konfliktbereiche zwischen Mensch und Tier – mit einem Ratgeber für die Praxis. 
Bern/Stuttgart/Wien. 
 
INSTITUT FÜR NATURSPORT UND ÖKOLOGIE, Deutsche Sporthochschule Köln, 
BUNDESUMWELTMINISTERIUM, BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (Hrsg.) (2002), 
Schriftenreihe Band 10, Kongressbericht „Umwelt, Naturschutz und Sport im Dialog“, 
9./10. Juli 2002 in Köln, Köln. 
 
INSTITUT FÜR NATURSPORT UND ÖKOLOGIE, Deutsche Sporthochschule Köln, 
BUNDESUMWELTMINISTERIUM, BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (Hrsg.) (2005): 
Umwelt, Naturschutz und Sport im Dialog. Sport in Schutzgebieten. Schriftenreihe 
Band 17, Köln. 
 
JAKOB, E., LIEDTKE, G. (2004): Nachhaltige Entwicklungen im Natursport. In: 
Forschung Innovation Technologie, Köln. S. 14-18. 
 
JAKOB, E., ROTH, R. (2006): Natur bewegt, Natursport in Deutschland. Berlin 
 
KLAGES, A; NIEDEGGEN, B; B.U.PÜTSCH, M.(2010): Biologische Vielfalt du Sport – 
neue Impulse für die Partnerschaft von Naturschutz und Sport. IN: Natur und 
Landschaft Heft 9/10, 85.Jahrgang, S. 419-424. 
 
KLOS, G., TÜRK, S. (2004): Integration von Umweltmanagementsystemen in den 
Sport. Köln. 
 
KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V. (Hrsg.)(2004): Natursport und das neue 
Bundesnaturschutzgesetz, Möglichkeiten einer zukunftsfähigen Umsetzung auf 
Bundes- und Landesebene sowie in der Praxis. 5. Symposium des Kuratoriums Sport 
und Natur am 20.11.2003 in Berlin. Tagungsband. 
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KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V.; DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND 
(2010):Wald bewegt – Neue Perspektiven für Sport im Wald. Parlamentarischer 
Abend am 11.11.2010 in Berlin. Tagungsband.  
 
KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V.; DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND 
(2011): Klimawandel und Natursport. Parlamentarischer Abend am 12.11.2010 in 
Berlin. Tagungsband 
 
KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V. (2012): 20 Jahre Kuratorium Sport und 
Natur. Jubiläumsbroschüre. 
 
LAUTERWASSER, E. (2004): Skisport und Umwelt. In: Schriftenreihe des Deutschen 
Skiverbandes, Band 2, 2004, Freiburg, S. 142-149. 
 
LIEDTKE, G. (2005): Die Bedeutung von Natur im Bereich der Outdooraktivitäten. 
Hrsg. vom Institut für Natursport und Ökologie der Deutschen Sporthochschule Köln. 
Schriftenreihe Band 18, Köln. 
 
LOOSE, W., SCHMIED, M. (2002): Minderung der Umweltbelastungen des Freizeit- 
und Tourismusverkehrs. Freiburg/Berlin. 
 
LUTHE, T. (2005): Vernetztes Denken in der Sport- und Umweltkommunikation: Die 
Herausforderung einer zeitgerechten Umweltbildung. In: SNOW 26/2005. München, 
S. 12-17. 
 
MANN, C. (2006): Konflikte in Erholungsgebieten – Ursachen, Wirkungen und 
Lösungsansätze. Freiburger Schriften zur Forst- und Umweltpolitik, Band 12.  
 
MINISTERIUM FÜR KULTUS, JUGEND UND SPORT BADEN-WÜRTTEMBERG (Hrsg.) 
(2001): Wassersport und Naturschutz am Bodensee, Stuttgart. 
 
MÖNNEKE, M., WASEM, K. (2004): Sport- und Freizeitaktivitäten in Natur und 
Landschaft, Standortbestimmung und Perspektiven. Aus: SANU-Expertenworkshop, 
23.01.2004. Bern. 
 
MOSER, W. (2000): Trendsportarten im rechtsfreien Raum?, In: Jahrbuch des 
Vereins zum Schutz der Bergwelt, Bd. 65, S. 65-70. 
 
MÜHLETHALER, B. (2005): Durch Bildung zum Fairplay:  wie sich die Umwelt bei 
Sport und Freizeitspaß schonen lässt, ist zu einem wichtigen Thema in der 
Ausbildung von Lehr- und Leitungspersonen geworden – vom Tauchen bis zum 
Bergsteigen. In: Umwelt (BUWAL), S. 28-29,  
 
ÖKOLOGISCHER TOURISMUS IN EUROPA E.V. (2008): Nachhaltigen Tourismus als 
Zukunftsperspektive fördern – gute Musterlösungen aus der deutschen 
Tourismuswirtschaft und der Region im Spiegel des Arbeitsprogramms „Tourismus 
und nachhaltige Entwicklung“ der UN-Kommission für Nachhaltige Entwicklung 
(CSD). 
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PUETSCH, M.; JOB-HOBEN, B. (2003): Engagement für Naturschutz und Sport: 
naturnahe Landschaften sind ein idealer Sport- und Erholungsraum. In: Natur 
erleben : Das Magazin für Familie, Kindergarten und Schule, Heft 1, S. 55-60. 
 
PRÖBSTL, U (2009): Natura 2000 – Sport und Tourismus. Ein Leitfaden zur 
Anwendung der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie und der Vogelschutzrichtlinie. 
Bundesamt für Tourismus at al (Hrsg.).Frankfurt. 
 
RÖLLER, O. (2004): Naturschutz und Natursport – wo sich die Wege trennen! In: 
Pollichia –Kurier Bd. 20, S. 35-36 
 
ROTH, R.; TÜRK, S.; HENGHER, K.; KLOS, G.; UNGER, M. (2003): 
Erfahrungsbericht „Sport erleben – Natur bewahren“. Modellprojekt Rohrhardsberg, 
Jugendzeltplatz Weißenbacher Höhe, Schriftenreihe „Natursport und Ökologie“, Band 
11, Deutsche Sporthochschule Köln.  
 
ROTH, R.; TÜRK, S.; KLOS, G. (2003): Fachbegriffe aus Natursport und Ökologie. 
Schriftenreihe „Natursport und Ökologie“, Band 14, Deutsche Sporthochschule Köln.  
 
ROTH, R.; JAKOB, E.; KRÄMER, A. (2004): Neue Entwicklungen bei Natursportarten 
Konfliktpotentiale und Lösungsmöglichkeiten. Schriftenreihe „Natursport und 
Ökologie“, Band 15, Deutsche Sporthochschule Köln.  
 
SCHEMEL, H.-J.; W. ERBGUTH (2000): Handbuch Sport und Umwelt: Ziele, 
Analysen, Bewertungen, Lösungsansätze, Rechtsfragen. - 3., vollst. überarbeitete 
Aufl. - Meyer & Meyer Verlag, Aachen. 
 
SCHULZ, V. (2006): Föderalismusreform – Rückschritt statt Nutzen für den 
Natursport, in: Panorama – Mitteilungen des Deutschen Alpenvereins, Heft 3/2006, 
S. 30 – 33, DAV, München 
 
SCHWEIZERISCHE AUSBILDUNGSSTÄTTE FÜR NATUR- UND UMWELTSCHUTZ 
(2005)(Hrsg.): Erlebnis Konsumgut Natur: verehrt – verzehrt: neue Wege der 
Sensibilisierung von Sportlern und Freizeitaktiven; internationales Fachseminar 
November 2005, Biel 
 

SEGETS, M.; SCHMIDT, H.; TÜRK, S. (2003): Umweltbildung im Schulsport. Situation 
und Entwicklung, Schriftenreihe „Natursport und Ökologie“, Band 12, Deutsche 
Sporthochschule Köln. 

SILVIVA (Hrsg.) (2005): Wald bewegt. Online im Internet: 
http://www.silviva.ch/de/tag_des_waldes/faktenbroschuere-de.pdf. Stand: 
01.12.2005. 
 
STIFTUNG PRO NATURA – PRO SKI (Hrsg.) (2003): Auditing in Skigebieten, 
Leitfaden zur ökologischen Aufwertung, Freiburg 
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STREMLOW, u.a. (2003): Landschaft 2020 – Analysen und Trends. Grundlagen zum 
Leitbild des BUWAL für Natur und Landschaft. In: BUWAL (Hrsg., 2003): Umwelt Nr. 
352. Bern. 
 
UNIVERSITÄT ESSEN, FG LANDSCHAFTSPLANUNG, NAHERHOLUNG, TOURISMUS 
(2003), Wirksamkeit Freiwilliger Vereinbarungen zwischen Natursport und 
Naturschutz, Abschlussbericht des F+ E-Vorhabens, Essen. 
 
VERBAND DEUTSCHER SPORTTAUCHER e.V. et Al. (2012): Gemeinsam für Natur 
und Landschaft, Natura 2000 und Sport – Handreichung zur erfolgreichen 
Kompromissfindung und Managementplanung in empfindlichen Lebensräumen. 
Offenbach. 
 
WAHL, W. (2000): Trendsportarten im Alpenverein – ein Widerspruch? In: Jahrbuch 
des Vereins zum Schutz der Bergwelt, Bd. 65, S. 71-75. 
 
WESSELY, H. (2000) Überblick über die Auswirkungen von Outdoorsportarten auf 
Arten und Lebensgemeinschaften in den Alpen, in: Jahrbuch des Vereins zum Schutz 
der Bergwelt, Bd. 65, S. 53-64. 
 
WILKEN, T., BAUSCH, T., BRITTNER, S. (2005): Natur – Erlebnis – Angebote. 
Entwicklung und Vermarktung, Leitfaden. Hrsg. vom Deutschen Tourismusverband. 
Bonn.  
 
WOLF, A.; APPEL-KUMMER, E. (2004): Freiwillige Vereinbarungen - Naturschutz-
Natursport, Ein Leitfaden, BfN-Skripten 106, Bonn. 
 
ZEIDENITZ, C. (2004): Freizeitaktivitäten – wegen oder gegen Natur und 
Landschaft? Eine umweltpsychologische Studie zu Motiven, Einstellungen und 
Lenkungsstrategien. Hrsg. von der eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, 
Schnee und Landschaft.  Birmensdorf. 
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II. Literatur zu den jeweiligen Sportarten 
 

A. Drachen- und Gleitschirmfliegen 

 
Albrecht, Esser & Tillmanns (2007): Monitoring des Modellfluggeländes "Kleine 
Eube", Biosphärenreservat "Rhön". Vergleich der Ergebnisse aus den 
Bestandsaufnahmen 2005 und 2007. 
 
BAUERNSCHMID, G. (2002): Team 4 Landschafts- und Ortsplanung: 
Gleitschirmprojekt Schwäbische Alb, Nürnberg. 
 
BAUERNSCHMITT, G.; SCHOlZE, W. (2003): Leitlinien für einen naturverträglichen 
Luftsport im Biosphärenreservat Rhön. IN: Luftsport & Naturschutz – gemeinsam 
abheben. Deutscher Aeroclub, Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.), Braunschweig; S. 
93-94. 
 
BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ (Hrsg.) (2003): Luftsport und 
Naturschutz – Auswirkungen und Maßnahmen zur Konfliktvermeidung in Bayern, 
Fachtagung am 19. November 2002 in Augsburg. 
 
Balzer, S. (2005): FFH, Vogelschutzrichtlinie, NATURA 2000: Konflikte mit dem 
Luftsport? In: Vogel und Luftverkehr. S.24-33. Traben-Trarbach. 
 
BRENDEL, U. (2000): Nationalpark Berchtesgaden: Der Leitfaden zum Schutz des 
Steinadlers in den Alpen, Forschungsbericht 45. 
 
BRENDEL, U. ET AL. (2003): Der Einfluß von Hängegleitern und Gleitseglern auf die 
Avifauna. Ornithologische Bewertung von Startplatzbereichen auf ausgewählten 
Fluggeländen in repräsentativen Lebensraumtypen. Zukunft Biosphäre GmbH. 
 
DEUTSCHER AERO-CLUB (2003): Sport und Naturschutz in der Hohen Rhön, 
Grundlagen für Konfliktlösungen, Daten, Methoden, Ergebnisse, BfN-Scripten 83, 
Bonn-Bad Godesberg 
 
FORSTER, J. (2002): Ornithologisches Kleingutachten: Zulassungsverfahren der 
Gleitsegelfluggelände „Vor dem Wesensbach“ und „Vor Oberweiler“, Zugelassenes 
Fluggelände Pfingstweiler bei Odernheim am Glan. Leverkusen.  
 
IUS = Institut für Umweltstudien (Hrsg.) (2004): Ornithologisches Kurzgutachten 
zum geplanten Drachen- und Gleitschirm-Startplatz „Omerskopf“. Heidelberg. 
 
KLAASSEN, B. (2000): FFH – Flora, Fauna, Habitate. In: DHV-info 105 (2000), S. 54. 
 
KLAASSEN, B. (2001): Trend zur Naturentfremdung, DHV-info 112 (2001), S. 60 – 
61. 
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KLAASSEN, B. (2002): Fliegen auf der Schwäbischen Alb, DHV-info 118 (2002), S. 
25. 
 
KLAASSEN, B. (2003): Jägerlatein, DHV-info 124 (2003), S. 41. 
 
KLAASEN, B., Scholze, W. (2009): Naturschutz für Piloten- natur- und 
umweltbewusst fliegen. Materialien für die Aus- und Weiterbildung.  
Deutscher Aeroclub e.V., Bundesamt für Naturschutz, Deutscher 
Hängegleiterverband e.V. (Hrsg.) Braunschweig/Gmund/Bonn, 435 S. 
 
KOOP, B. (2003): Auswirkungen von Gleitschirmfliegern auf Vögel, insbesondere 
Uferschwalben, Studie im Auftrag des Deutschen Hängegleiterverbandes, in 
Abstimmung mit dem Ministerium für Umwelt, Natur und Forsten Schleswig-Holstein. 
Lebrade. 
 
MOORMANN, K.-D. (2000): Einfluss von Gleitsegelflugtagen auf 
Wiesenvogelbestände bei Getelo. Gutachten der Eurofly Paragliding im Auftrag des 
Landkreises Grafschaft Bentheim, Fachbereich Bau und Umwelt. 
 
NESS, A. (2001): Weisser und Ness GmbH: UVS zum geplanten Gleitschirmstartplatz 
am Gemsenberg, Heidelberg. 
 
RETTERMAYER, M. (2001): Uni Kaiserslautern, Umweltverträglichkeitsprojekt 
Gleitschirmstartplatz in der Gemeinde Spirkelbach, unveröffentlicht, Kaiserslautern. 
 
WERTH, H (2010): Naturschutzgebiet Allgäuer Hochalpen – ABA- Informationen für 
Piloten. Regierung on Schwaben (Hrsg.), Augsburg. 
 
ZUKUNFT BIOSPHÄRE GmbH, Gesellschaft zur Nachhaltigen Entwicklung (2002): Der 
Einfluss von Hängegleitern und Gleitsegler auf die Avifauna. Ornithologische 
Bewertung von Startplatzbereichen auf ausgewählten Fluggeländen in 
repräsentativen Lebenstraumtypen. Bischofswiesen. 
 
 

B. Kanu- und Kajaksport, Rudersport 

 
BARTSCH, B. (2000): Auszeichnung für 31 Vereine als "DKV-anerkannter Kanu-
Ausbilder". In: Kanusport 69 (2000) 4, S. 170f. 
 
BARTSCH, B. (2001): Kanu-Kurse leicht gemacht. In: Kanupsort 70 (2001), 6, S. 29 
 
BARTSCH, B. (2001): DKV-anerkannte Kanu-Ausbilder – 36 Vereine ausgezeichnet. 
In: Kanusport 70 (2001), 7, S. 28 f. 
 
BEFORT, H. (2000): Neue Wege über das Wehr. In: Kanusport 69 (2000), 7, S. 324 
f. 
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BEIER, U. (2003): Leben und Leben lassen - Befahrungsregelung im 
Nordseewattenmeer, In: Kanu-Sport 72 (2003), 5, S.43. 
 
BINGEL, A. (2003): Kanuten sorgten für saubere Fulda, In: Kanu-Sport 72 (2003), 7, 
S.40. 
 
BUNDESVEREINIGUNG KANUTOURISTIK e.V. (2006): Fachpublikation zum Qualitäts- 
und Umweltsiegel im Kanutourismus für Vertreter des Naturschutzes und alle 
Interessenten des naturverträglichen Kanufahrens, Roth 
 
CLAUSING, U. (2000): Der freie Strommarkt und seine Auswirkungen auf den 
Kanusport. In: Kanusport 69 (2000), 4, S. 168 f. 
 
CLAUSING, U. (2001): Gutachten: Kanusport und Naturschutz vereinbar. In: 
Kanusport 70 (2001), 7, S. 30. 
 
CLAUSING, U. (2001): Neues Bundesnaturschutzgesetz gibt dem Sport eine Chance. 
In: Kanusport 70 (2001), 7, S. 31. 
 
CLAUSING, U. (2002): Auch Sport ist Ziel des Naturschutzes. In: Kanusport 71 
(2002), 6, S. 30 f.  
 
DEICHL, K. (2000) Freizeitaktivitäten und die Avifauna in Bayern unter besonderer 
Berücksichtigung des Kanusports. In: Kanusport 69 (2000), 4, S. 164 f. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (1986): Natur- und Gewässerschutz. Duisburg. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (1993): Positionspapier Kanusport und 
Naturschutz. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (2001): DKV begrüßt neues 
Bundesnaturschutzgesetz – Neufassung des Gesetzes gibt dem Sport eine Chance. 
In: Kanusport 70 (2001), 12, S. 36. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (2001): Positionspapier des Deutschen Kanu-
Verbandes zur Wasserkraftnutzung. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (2001): Kleine Paddelfibel. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (2001): Grundqualifikation im Kanusport. 
 
DOMBROWSKY, U. (2000): Die Entwicklung der Befahrungsregelungen. In: 
Kanusport 69 (2000), 4, S. 162 f. 
 
EBERT, V. (2003): Freie Flüsse für freie Bürger? In: Kanu-Sport 72 (2003), 8, S.38. 
 
FUCHS, Th. (2003): Canyoning: Aspekte des Abenteuersporttourismus in der 
Erlebnisgesellschaft, München.  
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